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Veſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Der vierteljährliche

Abonnementspreis beträgt bei allen kaiſerlichen Poſt
anſtalten 3,25 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zu
ſtellung Der monatliche Abonnementspreis beträgt
1,09 Mark bei der Poſt bei der Expedition 0,85 Mark
bei einmaliger 1 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Die Expedition

Unſer handelspolitiſches Verhältniß
zu Rußland

Vor kurzem brachte die hochoffiziöſe Südd Reichskorreſp
zur Widerlegung der agrariſchen Behauptungen daß die
Brüſſeler Zuckerkonvention nicht ratifizirt werden würde
weil Rußland dagegen Einwendungen erhoben habe einen
Artikel der mit den Worten ſchloß Der dunkle Punkt in
der Zukunft der deutſchruſſiſchen Wirthſchaftsbeziehungen
ſind die Getreidezölle Man hat in der Preſſe dieſer An
deutung wenig Veachtung geſchenkt ſie verdient heut in
Erinnerung gebracht zu werden nachdem über Paris in die
Neue Freie Preſſe die Mittheilung lancirt wurde daß

Rußland den Handelsvertrag mit Deutſchland kündigen
wolle eine Nachricht die inzwiſchen aus Petersburg dahin
richtig geſtellt wird daß falls Deutſchland auf einer
kurzfriſtigen Verlängerung des jetzigen Handelsvertrages
beſtehen ſollte die ruſſiſche Regierung ſich genöthigt
ſehen würde denſelben zu kündigen

Man iſt von ruſſiſcher Seite an Ueberraſchungen gewöhnt
aber man hat ſich darein gefunden ruſſiſche Preßäußerungen
auch offizieller oder offiziöſer Natur nicht immer als unab
änderlich letztes Wort zu nehmen Freilich das Gefühl der
Unſicherheit das lähmend auf den Unternehmungsgeiſt
wirkt bleibt zurück Rußland kann im Intereſſe ſeiner
Ansfuhr von Produkten der Land und Forſtwirthſchaft
nur dringend wünſchen weiter im Beſitz der durch die
Handelsverträge feſtgelegten deutſchen Zölle zu bleiben da
wenn ſeinerſeits der Vertrag mit Deutſchland gekündigt
würde es nicht einmal im Beſitz der Meiſtbegünſtigung
bleiben würde alſo z B ruſſiſcher Roggen und Weizen
5 öſterreichiſcher amerikaniſcher rumäniſcher 2c nur
3,50 M Eingangszoll in Deutſchland zu tragen haben
würden Für ein auf die Ausfuhr roher Bodenprodukte
angewieſenes Land iſt ſchließlich auch die Langfriſtigkeit der
Handelsverträge nicht von derſelben hohen Bedeutung wie
für ein Fabrikate exportirendes Andererſeits iſt allerdings
die Verſtimmung in der ruſſiſchen Induſtrie beſonders
der Eiſeninduſtrie darüber eine ſehr große daß die
Exportprämien der deutſchen Kartelle die Wirkung der
ruſſiſchen Zölle zum guten Theil aufheben und die
ruſſiſchen Werke nöthigen mit ihren Preiſen auf ein Niveau
herabzugehen bei welchem viele derſelben nicht mehr be
ſtehen können

Die ruſſiſche Regierung hat ſ Z keinen Zweifel darüber
gelaſſen daß ſie bereit ſei die beſtehenden Handelsverträge

Unbefugier Nachdrug verboten

KRus den Grinnernngen des Buren
PBberſten Brhziel

Der BurenOberſt Adolf Schiel der heute abend
in Halle in den Kaiſerſälen über ſeine Erlebniſſe
im Burenkriege einen Vortrag hält iſt in Deutſch
land als tapferer Mitkämpfer der Buren ſowie als
Organiſator des deutſchen Corps im Burenheere all
gemein bekannt und was dieſer Mann uns vom ſüd
afrikaniſchen Kriege zu erzählen hat darf auf das größte
Intereſſe rechnen Hat die Ankündigung ſeiner Erinnerungen
in weiten Kreiſen Spannung erregt ſo wird das Werk
ſelbſt das in dieſen Tagen im Verlaäge von F A Brockhaus
in Leipzig zu erſcheinen beginnt die Erwartungen nicht
enttäuſchen 23 Jahre Sturm und Sonnen ein in
SüdAfrika iſt es betitelt und ſchildert die Abenteuer
und Erlebniſſe des unternehmenden Mannes Den
Höhepunkt erreicht die Darſtellung in der Schilderung
der Anfänge des Krieges und der Schickſale des Er
zählers während ſeiner Gefangenſchaft Schiel erzählt
chlicht aber lebhaft und anſchaulich ſo daß ſein
Buch auch in dieſer Hinſicht ſeinen Reiz beſitzt Es iſt uns
eine beſondere Freude daß wir dank dem freundlichen
Entgegenkommen des Verlages F A Brochaus unſerenLeſern bereits heute einen intereſſanten Abſchnitt aus dem
Werk vorlegen können aus dem ſie ſich ſelbſt ein Urtheil
über Werth und Intereſſe des Buches zu bilden vermögen

u

Der DTodesritt von Elandslaagte
Die Schlacht von Elandslaagte war in vollem Gange

auf längere Zeit zu erneuern ja daß ſie für manche wich
tige deutſche Ausfuhrartikel ihre Zölle noch zu ermäßigen
bereit ſei daß ſie aber jede Erhöhung der deutſchen Zölle
auf ihre Exportartikel mit Erhöhungen ihrer Fabrikatzölle
beantworten werde Die Südd Reichskorreſp hat des
halb ſehr guten Grund zu der Bemerkung daß der dunkle
Punkt unſeres handelspolitiſchen Verhältniſſes zu Rußland
auf dem Gebiete der Getreidezölle liege

Auch das würde nicht der Fall ſein wenn man auf
deutſcher Seite rechtzeitig den Muth gehabt hätte den
agrariſchen Forderungen auf Erhöhung dieſer Zölle ent
gegenzutreten Aber durch die wohlwollende Unterſtützung
welche man dieſer Bewegung ſeit dem Rücktritt Caprivi s
zu theil werden ließ dadurch daß ſich die Regierung von
ihr tragen und treiben ließ dadurch daß ſie an Stelle des
Staatsgedankens die Sondervortheile einzelner Beſitzgruppen
in den Vordergrund ſchob iſt ſie in eine Lage gekommen
welche nicht nur die Staatsmaſchine im Jnnern in ihren
Funktionen ſchwer beeinträchtigt ſondern wodurch auch
das Verhältniß zum Auslande geradezu in Frage geſtellt
wird Natürlich leidet darunter das geſammte Wirthſchafts
leben ſchwer

Daß das Fortwurſteln gegenüber der agrariſchen Be
wegung ſchließlich zu einem todten Punkte führen mußte
wo eine Regierung welche nicht mit ſehenden Augen dem
wirthſchaftlichen Verderben zuſteuern will ein energiſches

Nicht weiter den andrängenden küurzſichtigen Intereſſenten
zurufen muß war klar Eine Bewegung des nackten Klaſſen
egoismus läßt ſich nicht durch Nachgiebigkeit bekämpfen die
beſtärkt ſie nur in ihrer Unerſättlichkeit So ſcheitert denn

Mehrheitsparteien Handelsverträge ſelbſt ſchlechte nicht
möglich ſind Die verbündeten Regierungen können nicht
nachgeben nicht etwa weil ſie fürchten müßten jede Anlorität
zu verlieren darüber hat ſich ſeit Olmütz ſo manche Regie
rung mit dem Der Starke weicht muthig einen Schritt
n hinweggeholfen nein weil von dem wirthſchaft
ichen Niedergang der aus den Zollkriegen mit den ver

ſchiedenſten Staaten als Folge der Durchführung der Be
ſchlüſſe der Tarifkommiſſion entſtehen würde die Staats
finanzen in die gefährlichſte Mitleidenſchaft gezogen wen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Ueber die Kaiſerreiſe nach England wiſſen
Berliner Zeitungen immer nur zu berichten Nach neueren
Beſtimmungen uſw ſagen aber nie woher ſie dieſe Beſtim
mungen haben Es iſt ja keineswegs ausgeſchloſſen daß der
Kaiſer nach England reiſt eine amtliche Meldung jedoch iſt
bisher nicht erfolgt Wir geben die folgende Nachricht deshalb
nur unter Vorbehalt wieder Danach wird der Kaiſer ſeine
bevorſtehende Reiſe nach England neuerer Beſtimmung zufolge
nicht auf dem urſprünglich geplanten Seewege ſondern auf dem
Land wege zurücklegen Wie die Blätter erfahren wird der
Kaiſer ſoweit bisher bekannt iſt am 9 November per Bahn in
Vlifſſing en eintreffen und von dort aus an Bord der inzwiſchen
eingetroffenen Hohenzollern die Fahrt nach Holland fortſetzen
Der Kreuzer Nymphe wird die Hohenzollern begleiten Es
iſt nicht ausgeſchloſſen daß der Kaiſer bei ſeiner Fahrt durch
die Niederlande einen Abſtecher zum Veſuch der Königin
Wilhelmina unternehmen wird

Das Beſtätigungsrecht

Ka
Der kurz vor ſeinem Tode erfolgte Verzicht des Stadtraths
iuffmann auf den Berliner Bürgermeiſterpoſten hat die

zurückzufallen da der General dieſe ſonſt nicht halten könne
Es galt Eile die Hilfe wurde mit Sorge erwartet jede
Minute war koſtbar Es wurde ein Todesritt Schiel ſchildert
ihn folgendermaßen

Bald kamen wir an die Vahnlinie an der auf beiden
Seiten ein Stacheldrahtzaun entlang läuft Wir waren jetzt
nordweſtlich im Rücken der Unſeren etwa 1500 Meter von
dem Hügel der Hauptſtellung entfernt und mußten über eine
läche die von der linken Flügelbatterie des Feindes be

trichen wurde Während der Draht abgeſchnikten wurde
um uns einen Durchgang zu öffnen konnken die Pferde zum
letzten Anſturm verſchnaufen Ich wußte es mußte in
Carrière gehen um vor der Vatterie vorbeizukommen ehe
ſie Zeit hatte ſich auf uns einzuſchießen

Da ich nicht wußte ob der General unſeren Ritt beob
achtet hatte befahl ich Kapitän Robertſon mit drei Mann
in Carrière zum General zu reiten und unſer Kommen im
Rücken zu melden Er ſollte zugleich die Leute als Aufklärer
benutzen und eventuell Meldung zurückſchicken

Während der Draht durchgeſchnitten wurde rief ich die
Offiziere noch ſchnell zuſammen um ihnen Detailinſtruk
tionen zu geben Ich hatte in der Feldflaſche noch einen
alten Cognac wer weiß ob wir noch je wieder zuſammen
trinken würden

Meine Herren, ſagte ich ehe wir anreiien wollen wir
noch einmal als gute Deutſche die Geſundheit unſeres aller

r rtrank und gab die Flaſche Hauptmann Weiß
Seine Majeſtät ſagte er die Flaſche erhebend

Dann kam von Albedhll er that daſſelbe
Auch Zeppelin nahm einen Schluck und friſch kam ſein

Seine Majeſtät heraus Dann nahm er noch einen
hielt die R hoch und nickte mir zu Jch wußte was
es bedeuten ſollte

Die Herren auf ihre Plätze Schritt anreitenkam das Wenngneo Piss reiten laſſen
m Befehle ſofort mit ſeinem Corps auf die Hauptſtellung Jm Schritt ging es über den Bahndamm dann Galopp

der Tarifentwurf daran daß mit den Beſchlüſſen der jetzigen

Reichshauptſtadt abermals vor die Wahl eines Bürgermeiſters
geſtellt Es wird nicht leicht ſein den richtigen Mann für
dieſen Poſten zu finden Jedenfalls wird die berufene Ver
tretung dafür Sorge zu tragen haben daß ein Mann gewählt
wird der mit den erforderlichen tüchtigen Verwaltungs
kenntniſſen und kommunalpolitiſchen Erfahrungen zu
gleich Charakterfeſtigkeit und Entſchiedenheit ver
bindet Windfahnen die ſich nach der Strömung richten dle
jeweilig in den oberen Regionen herrſcht können nicht Vertreter
der entſchieden freiheitlich geſonnenen Bürgerſchaft Berlins ſein
Aber wenn der richtige Mann gefunden iſt dann ſteigt erneut
die Sorge empor wird er beſtätigt werden Berlin hat in
dieſer Beziehung trübe Erfahrungen gemacht Bei der Wieder
wahl Forckenback s bei der Wahl Kirſchner s zum Oberbürger
meiſter und bei der Wahl Brinkmann s zum Bürgermeiſter zog
ſich die Entſcheidung ſolange hin daß man mit der Möglichkelt
einer Verweigerung rechnen mußte Beim vierten mal iſt der
Schlag gefallen dem Stadtrath Kauffmann wurde die Be
ſtätigung der Wahl zum Bürgermeiſter verſagt obwohl der
verantwortliche Miniſter ſür die Beſtätigung eingetreten iſt

Die Erfahrungen und zahlreiche andere Fälle der letzten Zelt
in denen tüchtige Männer nur deshalb nicht die Beſtätigung
geſunden haben weil ihre politiſche Ueberzeugung irgend einer
Regierungsſtelle nicht genehm war ſtellen die Frage zur ernſten
Erörterung ob die Aufrechterhaltung eines ſolchen Be
ſtätigungsrechtes wirklich zu rechtfertigen iſt ob ſie Vortheile
für das öffentliche Wohl hat und ob wenn ſolche Vortheile vor
handen ſein ſollten ſie nicht von den Nachtheilen weit über
wogen werden Das freiheitliche Bürgerthum das auf die
Selbſtverwaltung wie ſie in der Städteordnung gewährleiſtet
worden iſt den allergrößten Werth legt iſt längſt nicht im
Zweifel darüber daß das Beſtätigungsrecht einer gründ
lichen Reform bedarf Ein Gemeindebeamter wird gewählt
um die Jntereſſen der Gemeinde wahrzunehmen eine Kommune
die einen untauglichen Beamten wählt ſchädigt ſich ſelbſt Sie
braucht keine Vormundſchaft für die Entſcheidung welche
Männer mit der Leilung des Gemeinweſens betraut werden
ſollen Man kann zwar ſagen daß ein Gemeindebeamter
manchmal ſtaatliche Funktionen auszuüben hat und daß man
dem Staat nicht zumuthen könne ſolche Funktionen an jemand
zu übertragen den er nicht für geeignet hält Das gilt haupt
ſächlich von der Verwaltung der Polizei aber der Staat kann
das ſteht in ſeiner Befugniß wenn er einen von der ſtädtiſchen
Vertretung gewählten Bürgermeiſter nicht als Polizeiverwalter
anerkennen will dieſem einen ernannten Polizeiverwalter zur
Seite ſtellen

Jedenfalls liegt kein ſachlicher Grund vor das BVeſtäligungs
recht in dem Umfange wie es heute beſteht aufrecht zu er
halten und es wird Aufgabe der liberalen Parteien ſein für
eine zeitgemäße Abänderung der Städteordnung in der Zukunft
zu ſorgen

Die Entwickelnng des Kleinbahnweſens in Preußen
Die Entwickelung welche das preußiſche Kleinbahnnetz in

dem erſten Jahrzehnt der Geltung des Kleinbahngeſetzes vom
28 Juli 1892 genommen hat läßt ſich zwar noch nicht voll
ſtändig zahlenmäßig darſtellen weil die bezüglichen ſtatiſtiſchen
Daten erſt bis zum 1 April 1901 reichen Aber auch in der
hierdurch gebotenen Beſchränkung genügt das vorliegende that
ſächliche Material ein anſchauliches Vild der Wirkungen des
Kleinbahngeſetzes zu geben zumal in der letzten Zeit natur
gemäß auch auf dieſem Gebiete eine Verlangſamung der Ent
wickelnng eingetreten iſt

Am 1 Oktober 1892 beſtand das preußiſche Kleinbahnnetz auß
nur 90 Bahnen mit 1034,8 km Länge es iſt in dem folgenden
Jahrviert um 96 Bahnen mit 2256,8 km und in den folgenden
42 Jahren um weitere 154 Bahnen und 5162 km in dem
8 jährigen Zeitraume alſo um 250 Bahnen und 7419,1 km

und ſobald wir in Sicht der Batterie kamen ging es in
Carrière über die Fläche r Sſſt kam auch ſchon das
erſte Shrapnell über uns vorbei und platzte über uns in
der Luft aber zu hoch Sſſt kam das zweite genau
über uns zerſpringend Jch wandte mich im Sattel um
Gottlob keiner war gefallen Mit einem Krach zerplatzte
das dritte Diesmal war es gut tempirt es ſaß mehrere
vom letzten Zuge waren getroffen Ehe das vierte kam
waren wir außer Schußlinie hinter einem Hügel

Nun waren wir nur noch 200 Meter vom Fuß des ſteil
abfallenden Hügels unſerer Hauptpoſition entfernt Da
kam quer vor uns ein Waſſerlauf Wie ein Pfeil flog
mein Fuchs hinüber ebenſo glücklich nahm Zeppelin dem
man das Vergnügen und den Reitermuth am Geſicht ah
leſen konnte den Graben

Herr Oberſtleutnant, rief er in ſeinem ſchwäbiſchen
Dialekt aber ſchön iſt s halt doch
Ich drehte mich im Sattel um nach der Abtheilung zu
Etwa dreißig Mann waren hinüber den andern Pferden
mußte der Sprung über den Moraſt zu weit geweſen ſein
einige Mannſchaften waren eingeſunken und die andernritten theils langſam hindurch helle ſuchten ſie etwas nach

links nach einer feſteren Stelle
Alle Pferde die geſprungen waren waren mit mir am

Hügel angelangt Die feindlichen Granaten ſchlugen rechts
und links um uns ein und ſchon wollte ich über einen
Einſchnitt um nach unſerer Stellung vom Morgen zu ge
langen wo Leutnant Badicke mit dem Reſt geblieben war
da mit einem male bekamen wir heftiges Gewehrfeuer von
haiblinks hinten Leutnant von Albedyll s Pferd ſtürzte
getroffen unter ihm zuſammen ebenſo das von Kapitän
Weiß und ich ſah zu meinem Schrecken daß wir vom rechten
Flügel des Feindes umgangen waren Ich hatte ihn bei
unſerem tollen Ritte nicht bemerken können da die kleinen
Hügel ihn verdeckten und ich dachte auch an keine Um
gehung da der General keine Frontveränderung vor
genommen hatte obwohl man vom großen Hügel aus di



wachſen Die d der Kleinbahnen hat ſich demnach beinahe
rvierfacht die Länge aber mehr als veracht facht Die

Urſache der daß die Kilometerzahle Erſcheinunviel ſtärker als die 8o er Bahnen ſtieg iſt in dem Umſtande
u ſuchen daß der Zuwachs überwiegend aus nebenbahn
hulichen Kleinbahnen beſtand nämlich aus 190 Kleinbahnen

dieſer Art mit 6078,9 km Länge während der Zuwachs an
Straßenbahnen nur 60 Unternehmungen mit 1340 km Lange
betrung Dieſe Vertheilung des Zuwachſes zwiſchen Straßen
und nebenbahnähnlichen Kleinbahnen erhält eine weitere
Beleuchtung durch die Thatſache unter denam 1 Oktober 1892 vorhandenen Kleinba nen umgekehrt
die Straßenbahnen an Zahl und Bedeutung weit überwogen
die nebenbahnähnlichen Kleinbahnen aber ganz zurücktraten
während am I April 1901 ein Kleinbahnnetz von 60 Proz der
Länge des Nebenbahnnetzes theils bereits im Vetrieb theils
wenigſtens genehmigt war Erwägt man ferner daß von dem
Zuwachs nicht weniger als 124 Vahnen mit 4649,1 km Länge
auf die öſtlichen 126 mit 2770 km auf die weſtlichen Provinzen
entſielcn ſo erhellt daß ſeit dem Jnkraſttreten des Kleinbahn
ges die demſelben zu Grunde liegende verkehrspolitiſche
Abſicht den verkehrsärmeren Gegenden der Monarchie denSegen einer Eiſendahnverbindung mit möglichſter Beſchleunigung

zu theil werden zu laſſen in großem Umfange erreicht
iſt So wird z B in der Provinz Pommern das Staalsbahn
netz das im Jahre 1900 1526,58 km umfaßte durch nicht weniger
als 1257,9 km Kleinbahnen ergänzt Auf je 10 Einwohner
treten den 9,45 km Staatsbahnen 7,66 km nebenbahnähnliche
Kleinbahnen auf je 10,000 Hektar den 5,07 km Staatsbahnen
4,06 km Kleinbahnen dieſer Art hinzu Schließlich iſt für die
Beurtheilung der Wirkungen des Kleinbahngeſetzes von Jntereſſe
daß von den nebenbahnähnlichen Kleinbahnen 102 mit 4275,1 Kin
vorzugsweiſe der Landwirthſchaft 29 mit 892,1 km an
nähernd in dem gleichem Maße ihr und dem Handel und der
Jnduſtrie dienen ſowie daß von den vorzugsweiſe der
Land wirthſchaft dienenden Bahnen 75 mit 3417 km
Länge von den Bahnen der letztgedachten Art 11 mit
389,8 km Länge auf die öſtlichen Provinzen entfallen

Dieſe intenſive Förderung der Verkehrseinrichtungen gerade
der verkehrsſchwächeren Landestheile kommt allerdings nicht
allein auf r des Kleinbahngeſetzes ſondern zu einem
guten Theile auf Rechnung der thatkräftigen Unterſtützung
des Kleinbahnbaues aus öffentlichen Mitteln
Zu dem Anlagekapital der am 1 April 1901 im Betriebe beAndlichen oder mindeſtens doch genehmigten Kleinbahnen hatten

Staat und Provinzen je rund 37,5 Millionen die Kreiſe rund
92,5 Millionen Mark beigeſteuert Jnzwiſchen ſind für den
Kleinbahnbau noch weitere ſtaatliche Mittel bereitgeſtellt worden
fo daß ſür dieſen Zweck jetzt im ganzen 69 Millionen
Mark flüſſig gemacht ſind Verſchwiegen darf aber nicht
werden daß dieſen Lichtſeiten der Entwickelung auch Schatten
ſeiten gegenüber ſtehen Auch auf dem Gebiete des Kleinbahn
weſens namentlich auch in betreff der Bahnen mit elektriſchem
Betriebe iſt die Entwickelung dem Bedürfniſſe vielfach voraus
geeilt und es ſind daher auch mit dem Rückgang des Verkehrs
mehrfach ſchwere Nackenſchläge nicht ausgeblieben Provinzen
und Kreiſe ſind gleichfalls öfter bis an die Grenze ihrer
Leiſtungsfähigkeit gegangen und empfinden demzufolge die Ueber
gangszeit bis die von ihnen ſubventionirten Kleinbahnen ſich
in Bezug auf Verkehr und Rentabilität voll entwickelt haben
werden drückend Auch ſonſt iſt mehrfach ſchweres Lehrgeld
gezahlt worden An Abmahnungen ſeitens der Stagatsbehörden
hat es nicht gefehlt in einer Reihe von Fällen ſind ſchwankende
Unlernehmungen auch finanziell geſtützt worden Man wird
aber hoffen dürfen daß für die Zukunft die zum Theil harten
Lehren der Vergangenheit nicht verloren ſind ſondern voll be
achtet werden und dazu beitragen daß dieſer wichtige Zweig
des Verkehrsweſens ſich in der Folge ohne Ueberſtürzung geſund
fortentwickelt

Politiſches

Zur akuten Frage der Neubeſehung der drei vakanten
Oberpräſidentenpoſten theilten wir geſtern eine Berliner
Zuſchrift des H mit wonach Bitter s Stellung er
ſchüttert ſei und Poſadowskhy ſeinen Platz in Poſen auch
wenn die Zolltarifvorlage durchgehen ſollte einnehmen würde
Von gut unterrichteter Quelle aus der Wilhelmſtraße will

nun auch die Poſ Ztg erfahren haben Herr v Bitter der
Poſener Oberpräſident ſei zum Nachfolger Goßler s in
Danzig in erſter Linie auserſehen den durch Bitter s
Verſetzung erledigten Poſener Oberpräſidentenpoſten aber werde
Graf Poſadowsky übernehmen Vis dahin ſtimmten die
Meldungen ziemlich überein dann aber meint das Poſenecr
Blatt weiter dieſes Changement ſei um ſo mehr zu erwarten
als vorausſichtlich die ganze Zolltarifgeſchichte bei der
heutigen Stimmung der opponirenden Majorität für die Re
gierung wie ſie wiederholt in vornehmſter Weiſe betont hat
unannehmbar iſt wenn wir nns nicht mit unſeren Nachbar
ſtaaten einfach auf den Kriegsfuß ſtellen wollen

Auch der Reichskanzler ſoll ſehr peſſimiſtiſch ge
ftimmt ſein und es iſt nicht ausgeſchloſſen daß von aller
höchſter Seite demnächſt oder in nicht allzulanger Zeit

iſt der Beſetzung beſtimmter tonangeben der
Stellungen geplant ſind Jn bundesrathlichen Kreiſen
es kommen namenllich Bayern Sachſen und Württem
berg in Betracht iſt unter der Hand energiſch das Ge
fühl zum Ausdruck gebyght worden daß die gegenwärtigen
Ah auf die Damer unhaltbax ſind ünd für dieAutorität des Präſidiums des Deutſchen Reiches von ſchwer
wiegendem Nachtheil ſein würden

Das Poſener Organ erklärt es gebe dieſe Nachricht natürlich
mit Vorbehalt Form und Jnhalt der Meldung aus der Wil
helmſtraße laſſen das auch rathſam erſcheinen ſie macht ſtark
den Eindruck der Kombination wenn auch was den Stand der
Zolltarifgeſchichte angeht einer nicht unmöglichen Kom

bination

Den Sperling in der Hand der Taube auf dem Dache vor
zuziehen räth die konſervative Schleſiſche Zeitung
dringend der agrariſchen Mehrheit
neuliche Auffaſſung daß die Gefahr beſtehe die Konſervativen
könnten doch im letzten Augenblick ſich beſinnen und der
Regierungsvorlage zuſtimmen indirelt beſtätigt Das
konſervative Blatt bezeichnet nämlich die agrariſchen Ver
ſicherungen die Land wirthſchaft habe an dem Zuſtandekommen
des Tarifs überhaupt kein Jntereſſe mehr, als ziemlich durch
ſichtige taktiſche Schachzüge Die Schleſ Ztg richtet
an die Konſervativen die ernſte Mahnung, zu bedenken daß
auch die Zollſätze der Regiernngsvorlage immerhin eine
recht weſentliche Beſſerſtellung der Landwirthſchaft bedenten
und daß es ein gewagtes Ding wäre das Gute des Veſſeren
wegen preiszugeben Ferner verräth das konſervative Blatt
große Angſt vor Neuwahlen Der Artikel ſchließt
nämlich

Sollte die Regierung auch in den weiteren Stadien der
Tarifaltion auf ihrem a Standpunkt beharren ſo
würde die Mehrheit doch wahrſcheinlich den ihr in die Hand
gereichten Sperling der Taube auf dem Dache vorziehen
müſſen Hat die Rückſicht auf die Neuwahlen ſchon die
jetzigen parlamentariſchen Verhandlungen ungünſtig beeinſlußt
ſo würde ein Wahlkampf um den Tarif ein äußerſt ge
wagtes Spiel ſein welches nur den Extremen auf beiden
Seiten zu gute kommen der Landwirthſchaft aber wahr
ſcheinlich auch den Sperling rauben würde

Dieſes offene Eingeſtändniß von konſervativer Seite iſt von
hohem Jntereſſe Daß man bei den Zollfreunden längſt weiß
wie die Sache ſteht unterliegt keinem Zweifel und wenn man
bis jetzt noch nichts zugeben wollte ſo geſchah dies aus leicht
begreiflichen Gründen Nun aber hält man bei den Konſer
vativen den Zeitpunkt für gekommen die Maske fallen zu laſſen
und verſucht zu retten was noch zu retten iſt Wann werden
die Agrarier dieſem Beiſpiel folgen

19 Millionen Polen wurden nach Prof W Crechowski
Krakau Ende 1900 in Europa gezählt Davon leben im Königreich
Polen 7,650,000 in den übrigen ruſſiſchen Gonvernements
4,705,000 in Deutſchland die Maſuren und Kaſſuben ein
gerechnet 3,600,000 in Oeſterreich 3,600,000 und in den übrigen
europäiſchen Ländern rund 50,000

maximum drei Monate einſchneidende Aenderun er

Volkswirthſchaftliches
Eine neue ſtarke Widerſtandsbewegung gegen die Grenz

ſperre und die damit zu ſammenhängende Fleiſchnoth macht ſich
unter den Gaſtwirthen bemerkbar Jm Namen von 70,000
Gaſtwirthen hat der Vorſtand des Deutſchen Gaſtwirthe
verbandes ſoeben eine Eingabe an Bundesrath und
Reichstag in Sachen der Fleiſchnoth abgeſandt Neben dieſem
Verband der zur Zeit 470 Vereine mit 33,000 Mitgliedern um
ſaßt ſind daran betheiligt der Bund deutſcher Gaſtwirthe der in
400 Vereinen 30,000 Mitglieder zählt Die Petenten begründen
ihr Geſuch um ſchleunige Oefſnung der Grenzen damit daß die
Gaſtwirthe einen anſehnlichen Theil der Bevölkerung mit Fleiſch
nahrung verſorgen ſie befürchten den Ruin vieler Wirthe
wenn nicht baldigſt einſchneidende Maßnahmen zur Linderung
der Kalamität erfolgen Weiter wird in der Frleiſch
nothfrage gemeldet daß Staatsſekretär Graf Poſa
dowsky das jüngſt in der Zolltarifkommiſſion vor
geſführte Zahlenmaterial gelegentlich der Erörterung über
die Fleiſchtheuerung der Kommiſſion gedruckt hat zugehen
laſſen Aus dieſen aus England Schottland Oeſterreich Ungarn
Rußland Spanien Belgien und den Vereinigten Staaten vor
liegenden ſtatiſtiſchen Berichten ſei erſichtlich daß auch in jenen
Ländern eine Steigerung der Fleiſchpreiſe ſtattgefunden habe ſo
daß dieſe bedauerliche Erſcheinung nicht nur in Deutſchland ſich
zeigt ſondern faſt auf dem ganzen Weltmarkte ſich fühlbar
mache Wie weit dieſe Mittheilung zutreſfend iſt bleibt ab
zuwarten Außerdem wird nicht geſagt was die Urſachen
der Fleiſchtheuerung in den genannten Ländern ſind Mangel

Dadurch wird unſere 9

an Waare wird in den meiſten Fällen die Preiſe anziehen
laſſen und es iſt nicht zu vermeiden daß vorübergehend
ein ſolcher Mangel thatſächlich eintritt Nur iſt dabei z
beachten ob eine ſtetige Preisſteigerung des Fleiſches
wie ſie in Deutſchland in den letzten Jahren eingetreten iſt
ſtatiſtiſch feſtgeſtellt wird die eine Folge davon iſt daß unſere
Landwirthe zur Zeit wenigſtens noch nicht in der Lage ſind
Deutſchland mit gutem Fleiſch ausreichend zu verſorgen

Kirche und Schule

Zur Kloſterfrage in Baden wird der TäglichenRundſchau geſchrieben daß man von Berlin aus 4
Großherzog von Baden im Sinne eines Anſchluſſes an die
preußiſche Kirchenpolitik einzuwirken geſucht habe und daß es
ſeiner ganzen Standhaftigkeit bedurft hätte um dieſem deutlichen

Eine ſolche Willfährigkeit
ingehen der Centrumswünſche ſeitens der preußiſchen

Regierung um zu Gunſten der ausſchlaggebenden Partei
ihren Einfluß bei einem der hervorragendſten und erprobteſten
Bundesfürſten aufs Spiel zu ſetzen muß denn doch als aus
geſchloſſen bezeichnet werden

Verwaltung und Rechtspflege

Aus Wiesbaden wo zur Zeit der Bund dentſcher
Frauenvereine tagt kommt ein neuer bezeichnender Beitrag
zum Kapitel Polizeiliche Uebergriffe gegen Frauen
Dabei ſpielte die Jronie des Zufalls noch eine Rolle Nachdem
nämlich geſtern vormittag erſt der Bund deutſcher Frauenvereine
gegen S 361 des Str B vorzugehen beſchloſſen hatte wurde
ein paar Stunden ſpäter eine der Delegirten des Bundes
tages Frau Hilda v D aus Verlin auf dem Wege zum
Sitzungsſaal von einem Poliziſten auf offener Straße
arretirt und zur Wache gebracht da ſie ſo langſam
über die Straße gegangen ſei Nach Feſtſtellung ihrer Perſönlich
keit wurde ſie ohne Entſchuldigung wegen des Mißgriffs
wieder entlaſſen Hoffentlich trägt dieſer Vorfall das ſeine
dazu bei den ſich unheimlich mehrenden Jrrthümern aus
führender Polizeiorgane Frauen und Mädchen gegenüber ein
energiſches Ziel zu ſetzen Von welchen Erwägungen aus glaubt
man denn ſolches Vorgehen zu rechtfertigen Nun ſoll auch
noch das Tempo das die Damen auf der Straße anzuſchlagen
haben polizeilich feſtgelegt werden Die Polizei hat kein
Recht uns Deutſche in den Augen des Auslandes fortgeſetzt
unſterblich zu blamiren

Zwiſchen der deutſchen Reichsregierung und den
amerikaniſchen Verſicherungsgeſellſchaften ſchwebt
eine Auseinanderſetzung darüber ob letztere verpflichtet ſind
wenn ſie die gleichen Rechte wie die deutſchen Geſellſchaften in
Anſpruch nehmen wollen darzulegen wie ſie ihre Kapitalien
in ihren Urſprungsſtaaten inveſtiren Die amerikaniſchen Ge
ſellſchaften haben das betreffende Verlangen wiederholt als
gleichbedeutend mit einer direkten Einmiſchung in ihre
inneren Betriebsangelegenheiten erklärt Eine weitere von der
Reichsregierung geſtellte Forderung iſt die daß amerikaniſchen
Geſellſchaften ihr Betriebskapital nur in mündelſicheren
Werthpapieren anlegen dürfen Auch dieſe Forderung iſt von
amerikaniſcher Seite beanſtandet worden Es finden dieſerhalb
zur Zeit Verhandlungen von Vertretern amerikaniſcher Geſell
ſchaflen mit Vertretern der Reichsregierung ſtatt

Winke gegenüber feſt zu bleiben
auf das

Heer und Flotte
Die neuen preußiſchen Kriegsartikel werden auch auf die

bayriſche Armee übertragen doch iſt der Termin hierfür
noch nicht feſtgeſetzt worden

S M S Falke iſt am 2 Okt nach Beſuch von Go
naives nach Port au Prince zurückgekehrt S M S
ren iſt am 4 Okt in St Thomas Weſtindien ein
getroffen

S M S Stein iſt am 5 Okt in Genna eingetroffen
und geht am 9 Okt von dort nach Spezia in See S M
S Zi ethen iſt am 3 Okt in Wilhelmshaven eingetroffen

Koloniales
Oberſtleutnant Pavel Commandeur der Kameruner

Schutztruppe der in Berlin eingetroffen iſt hat dem Direktor
der Kolonialabtheilung Bericht erſtattet Jm Juni 1901 iſt er
dem Schutzgebiet Kamernun zugetheilt worden wo er nicht
viel über ein Jahr weilte Er machte aber während dieſer Zeit
den wichtigen Zug durch den die Deutſchen bis in die Mitte
des Sudans gekommen ſind in die Länder mit meiſt moham
medaniſcher Bevölkerung und nun in unmittelbarer Berührung
mit den Völkerſchaften der nordafrikaniſchen Küſte am Mittel
meer ſtehen Nach den Erfahrungen iſt man wie die Poſt
hört an maßgebender Stelle zu dem Entſchluß gekommen die
Garniſon in Dikoa zu belaſſen und unſer Tſchadſeegebiet dauernd beſetzt za halten

ehung hätte bemerken können und auch hätte bemerken
müſſen

Ich riß mein Pferd herum rief von Albedyll das Kom
mando zu Kehrt halbrechts marſch und wie der Wind
ging es wieder den Hügel hinunter dem Feinde entgegen
gegen deſſen Feuer wir nun in der Bodenhöhlung gedeckt
waren

Unten am Fuße des Hügels in der Terrainvertiefung
lag eine kleine Farm ich ließ abſitzen um zum Aus
ſchwärmen Wrſugeben Kapitän Weiß bat ich mit allen
unſeren Mannſchaften die in einer kleinen Entfernung an
kamen ſofort nachzukommen da alles daran gelegen war
por dem Feinde einen kleinen felſigen Rand zu erreichen
der uns von ihm trennte Wir hatken nur fünfzig Schritte
vorzulaufen Bei den Farmhäuſern waren mehrere Buren
die Verwundete dorthin gebracht hatten

Vorwärts Jungens rief ich ihnen zu und ein gewiſſer Schenk vom Johannesburger Detektivcorps ſchloß ch

mit noch einem Dutzend anderer uns an Ehe der Feind
den Rand erreicht hatte waren wir droben
Graf Zeppelin war gefallen Ein Granatſplitter hatte

n tödtlich am Kopf getroffen auch mehrere der braven
lagen ſchon am Boden Die Tirailleurlinie des

eindes war en 100 Schritt von uns entfernt An
n Röcken ſahen wir daß es Schotten waren Von beiden

Seiten begann ein mörderiſches Feuer
Wenn doch nur Verſtärkung käme und der General eine

theilweiſe Frontveränderung machte um uns vom Hügel
herab zu helfen war mein Stoßſeufzer

Ein neues Unglück trat ein Eine en Jmperial
orſe tauchte am äußerſten rechten Flügel des Feindes

auf und beſtrich mit defugr Feuer die kleine Niederung
durch die Weiß und von Albedyll kommen mußten um zü
uns zu garder Dreimal ſtürmten ſie an und dreimal
wurden ſie e Wir feuerten ſo ſchnell wirvnnten hlen war faſt unmöglich denn ſchon konnten
wir die Geſichter der Schotten erkennen Jch winkte Weiß

n
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nochmals zu aber er hatte wohl ſchon zu große Verluſte
gehabt Wie ſehr war mein kleines Häuflein ſchon
zuſammengeſchmolzen

Neben mir kniete ein Herr Ludwig von Vorries ich be
bewunderte ſeine Ruhe mit der er feuerte jeder ſeiner
Schüſſe ſaß Er ſprang auf um einige Schritte vorzulaufen
da ſiel er zurück mir gerade vor die Füße mit einem Schuß
mitten durch die Stirn Feldkornet Potgieter kniete zwei
Schritte halbrechts vor mir er hatte einen großen Stein zurDeckung Eben hob er ſein Gewehr wieder hoch da h
ich ihn blitzſchnell den Kopf nach rechts rücken auch er ſank
z ges und links lagen die armen Jungens und keine

ilfe kam
Ich hatte Kapitän Weiß beim Vorſtümen zugerufen zum

General zu ſchicken und ihm die e mitzutheilenauch zu melden daß wir wenn er keine Frontanderung
mehr machen könne verſuchen würden den Feind auf
zuhalten um den Rückzug z decken

Mein Gewehr war ſo heiß daß ich es kaum halten
konnte Auſ einmal fühlte ich einen Stich unten an der
Hacke des Fußes gerade als ob mir jemand ein glühendes
Eiſen hinein ſtäche und ich glaubte feſt daß ich einen Schuß
in dieſelbe bekommen hätce Mein Magazin war wieder
leer ich nahm eine neue Kapſel mit Patronen aus dem
Bandolier und feuerte noch drei Schüſſe auf den Feind der

n ſo nahe war daß wir das Weiße in den Augen ſehen
onnten

Jn der Luft pfiff es von Kugeln Ich wollte einen
Schritt vor da war es mir als ob ich überhaupt kein
linkes Bein mehr hätte ich fiel und es wurde mir ſchwar
vor den Augen Jch kann mich aber noch erinnern da
ich im letzten Augenblick noch meinen Adolf und mein
Töchterchen vor mir ſah dann verlor ich die Beſgung
Wie lange ich ſo gelegen habe weiß ich nicht Als i

im linken Oberſchenkel daß ich wieder umfiel Die Schützen
linie des Feindes war bei uns vorbei ſchon den Berg
hinauf wo noch obwohl bedeutend ſchwächer gefeuert wurde
Ich ſah nach meinem Bein die ganze Reithoſe war voll
Blut und die Schmerzen bei der geringſten Bewegung un
erträglich An verſchiedenen Stellen laſen feindliche Mann
ſchaften Waffen auf und trugen ſie zuſammen

Wie ſchrecklich ſah es aber um mich herum auf dem Boden
aus Rings herum lagen meine braven Jungens wenige
waren durchgekommen Schotten und die Unſeren alle
lagen durcheinander Links vor mir lag Herr von Borries
todt Einen Schritt vor mir Feldkornett Potgieter auf dem
Rücken das bleiche Geſicht mit dem ſchwarzen Bart und den
großen offenen Augen bot einen furchtbaren Anblick Die
Augen ſahen mich an gerade als ob er noch ſprechen wollte
Drei Schritte hinter mir ſaß der jüngſte Bruder von Pot
gieter mit einem Schuß durch beide Schultern Ganz in
meiner Nähe zwei Schritte rechts lag ein Afrikaner Mit
Stöhnen drehte er ſich nach mir herum ſah mich halb auf
gerichtet an und ſagte

Js Kommandant nie dood Kommandant ſind Sie
todth mußte trotz meiner Schmerzen über dieſe naive Frage

lächeln Der Aermſte hatte einen Schuß durch die Bruſt
und einen zerſchoſſenen Arm Etwas weiter davon
Schmidt ein früherer preußiſcher Artillerieunteroffizier an
ſcheinend todt

Da trat einer der Light Horſe der Gewehre auflas auf
mich zuAlle Wetter, ſagte er da iſt Colonel Schiel

Es war ein Bekannter aus Johannesburg
Wer hat gewonnen fragte ich als wir uns die Hände

reichtenWir 2 wir, kam es zögernd heraus haben ge

wieder zu mir kam wußte ich im erſten ger gar
nicht wo ich war Jch richtete mich auf mich auf den
rechten Arm ſtützend fühlte aber einen ſo heftigen Schmerz

Alſo doch dachte ich ottlob
e aber eine gute W von euch ſind entkomment
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Ausland
Oeſterreich Nugarn

Die amerikaniſche Note zum rumäniſchen Auswanderungsgeſetz
wird das ungariſche Parlament beſchäftigen Aus Vuda
peſt wird dazu geſchrieben daß unter den Jnterpellationen die
gleich am erſten Sitzungstage der neuen Seſſion im Parlament
eingebracht werden ſollen ſich nach einer vorläufig nicht demen
tirten Zeitungsmeldung auch eine Jnterpellation in Angelegen

it der rumäniſchen Juden befindet und zwar ſoll eine
olche von zwei Seiten an den Miniſterpräſidenten geſtellt

W r Feiten der Unabhängigkeits und von Seiten der
eralen ParteiDie öſterreichiſche Jnfanterie bekommt eine neue Schieß

ordnung die wie die Grazer Tagespoſt erfährt wahrſcheinlich noch im Laufe des Oktobers herausgegeben wird Der
nächſte Anlaß dieſer Neubearbeitung liegt in den im Buren
kriege gewonnenen Erfahrungen Man erkannte da
der Hauptwerth der Jnfanterie darin beſteht ſo gut als mögli
ausgebildete Schützen zu beſitzen und hat den ganzen bisher
beſtehenden Formenkram beim Schießen über Bord ge
worfen Der einzelne Mann deſſen Bewegungen beim Schießen
bisher immer reglementmäßig ausfallen mußten wird künftig
anz nach Belieben wie es ſeiner Veranlagung ent
pricht ſchießen können Zur Hebung der Leiſtungen ſah man
ch veranlaßt auf die bereits beſtandene Einrichtung der Scharf
chützen zurückzugreiſen Dieſen werden beſondere Abzeichen ver

liehen werden die ſie auch nach ihrer Verabſchiedung tragen
dürfen Auch andere Benefizien ſollen den beſten Schützen ein
geräumt werden

Zu den Ansgleichsverhandlungen

Von unterrichteter ungariſcher Seite wird feſtgeſtellt daß in
den Ansgleichsfragen alle ungariſchen Forderungen er
ledigt ſind und daß weitere Verhandlungen nur der Erörterung
der Forderungen Körber s dienen

Portngal
Da der Beſuch des Königs in England vorausſichtlich

über 40 Tage dauert wurde beſchloſſen der Königin die Regent
ſchaſt zu übertragen Eine beſondere Einberufung der Cortes iſt
wahrſcheinlich damit dieſe die Vereidigung der Königin auf die
Verfaſſung entgegennehmen

Prvvinzialnachrichten
Weißenfels 6 Okt Einführung Jm geſtrigen Vor

mittagsgöttesdienſte der St Marienkirche erſolgte die feierliche
Einführung des bisherigen Hilfspredigers Ernſt Haack in ſein
neues Amt als Diakonus als welcher er vom Patronat der
Kirche dem Magiſtrat an Stelle des verſtorbenen Paſtors
Ebeling gewählt worden iſt

Zeitz 6 Okt Seine Praxis niedergelegt hatdieſer Tage nach 30 jähriger Thätigkeit am hieſigen Orte der
Sanitätsrath Dr Schumann

Magdebnurg 6 Olt Obſtausſtellun g Goldene
Hochzeit Einbruch Die Provinzial Obſtausſtellung zu
Magdeburg die bekanntlich vom 16 bis 17 Oktober ſtattfindet
verſpricht ſehr intereſſant zu werden die Anmeldungen ſind ſo
ſtark daß das mächtige Ausſtellungslokal der Hofjäger kaum
reicht Die Eröffnung der Ausſtellung erfolgt in Gegenwart
ihres Protektors des Oberpräſidenten v Bötticher Donnerstag
den 16 Oktober vormittags 11 Uhr Nach einem Rundgang
durch die Ausſtellung beginnt um 1 Uhr im Hofjäger die
3 Wanderverſammlung des Verbandes der Obſt und Garten
bauvereine im Bezirk der provinztialſächſiſchen Landwirthſchafts
kammer der ſich um 5 Uhr nachmittags ein gemeinſchaftliches
Mittagsmahl anſchließt Am 2 m ſind ſeitens
des Verbandes die Beſichtigung der berühmten Gruſon ſchen

ewächshänſer und des Herrenkruges bei Magdeburg geplant
ach den getroffenen Vorbereitungen ſteht eine trefflich ge

lungene Ausſtellung in Ausſicht deren Beſuch jedenfalls eine
roße Zahl von Jntereſſenten an den Ausſtellungstagen nach
Lagdeburg ziehen wird Geſtern feierte der Rentner frühere

Schneidermeiſter Auguſt Voigt mit ſeiner Ehefrau die goldene
Hochzeit Der Bruder des Jubelbräutigams der im 76 Lebens
jahre ſtehende Rentner frühere Schneidermeiſter Karl Voigt
begeht dann am 10 d M mit ſeiner 68 Jahre alten Ehefrau
das gleiche Feſt Die Einſegnung beider Paare die ſich nach
völliger geiſtiger und körperlicher Friſche erfreuen erfolgtnächſten Freitag in der Ulrichskirche Die Diebe die jüngſt

dem Albrecht ſchen Goldwaarenlager einen Beſuch abſtatteten
ſind ermittelt einer davon iſt bereits in Hamburg feſtgenommen
worden Der Verdacht den Diebſtahl begangen zu haben lenkte
ſich auf den vielfach beſtraften Reiſenden Karl Hemſing von
hier und einen in ſeiner Begleitung geſehenen Unbekannten ver
ſpäter als der Kaufmann Oskar Sabrowsky aus Uelzen feſt
geſtellt worden iſt Da Hemſing kurz vorher von Hamburg ge
kommen war ſo wurde ſeitens der Polizei angenommen daß er
dorhin zurückgekehrt ſei Dieſe Annahme erwies ſich als richtig
Hoffentlich gelingt auch bald die Feſtnahme des Sabrowsky der
in Berlin Beziehungen zu haben ſcheint Gegenüber Mit
theilungen nach denen es ſich um geſtohlene Gegenſtände im
Werthe von 40,000 M handeln ſollte kann die Magdeb Ztg
mittheilen daß der Werth der entwendeten Gold und Silber
fachen ſich auf höchſtens 1200 M belänft

Halverſtadt 6 Okt Polizeiinſpektor a D Friedrich
kann heute auf den Tag zurückblicken an dem er vor 50 Jahren
Soldat wurde Mehr als 30 Jahre hat er dann ſeine Dienſte
unſerer Stadt gewidmet und in ſeinem Hauptberufe als Polizei
inſpeltor ſowie außerdem als langjähriger Leiter der Feuerwehr
und als Amtsanwalt welchen Poſten er ietzt noch inne hat eine

n r Der ne und dieaatsanwaltſchaft haben ihm zu ſeinem heutigen Erinnerungstage Glückwunſchſchreiben überſandt hentig 8

Goldene HochS Aus den Jerichowſchen Kreiſen 6 Okt
Jm Dorfe Altenplathow feiertezeit Feuer Unfallvor einigen Tagen das Bauunternehmer Wilhelm Köppem ſche

Ebepaar in körperlicher Rüſtigkeit die goldene Hochzeit Dein
wurde die Ehejubiläums Medaille verliehen Jn

iühelminenhof bei Böhne brannte am Donnerstag der Kuh
und Pferdeſtall des Beſitzers Guſtav Maaß nieder Seitens
des Gendarmen Pallas in Milow iſt als Vrandſtiſter der
Schulknabe Johann Jakubowsſy ermittelt worden Da delten
fünſjähriger Bruder nicht aufzufinden iſt befürchtet man daß
dieſer ſeinen Tod in den Flammen gefunden hat Auf der
Schadt ſchen Schneidemühle in Drewitz verunglückte am Donners
tag der 35jährige Arbeiter Otto Schröder dadurch daß ihm die
Kreisſäge ſämmtliche Finger der rechten Hand abſchnitt

Fisleben 6 Okt Auszeichnung Opfer einer
n ſ it t e Dem Korbwaarenfabrikanten Georg Wicht wurde

auf der Jnternationalen Hundeausſtellung in Berlin der Ehren
preis und ein Ehrendiplom für Hundetransportkörbe zuerkannt
die als die beſten von den vielen ausgeſtellten bezeichnet

wurden Die Wittwe S von hier benutzte beim Feuer
anmachen Petrolenm Dabei ſchlugen die Fiammen aus dem
Ofen heraus und ſetzten die Kleider der Frau in Brand Die
Frau erlitt ſo ſchwere Brandwunden daß an ihrem Aufkommen
gezweifelt wird

Nordhauſet 6 Okt Verſtorben Verſetzt Betäubt Der frühere undeſoldete Stadtrath und gegenwärtige K
Stodtverordnete Malzfabrikant Rob Pape sen iſt im Alter von

69 Jahren nach längerem Leiden geſtorben Jn dem Ver
ſtorbenen verliert die liberale Partei einen ihrer treueſten An
änger Reichsbank Direktor Blankmei
igenſchaft zum 1 Nov d J nach Bielefeld verſetzt Herr B

iſt nur gut zwei Jahre am hieſigen Orte geweſen Durch
ausſtrömendes Gas betäubt wurde ein Arbeiter der Gasanſtalt
welcher mit der Neulegung eines Anſchlußgasrohres in der
Nautenſtraße beſchäftigt war Er mußte von Mitarbeitern von
ſeiner Arbeitsſtätte n ein Nachbargrundſtück getragen werden
wo er ſich durch Beibringung von Selterswaſſer glücklicherweiſe
leldlich wieder erholte

densverlelhungen Verliehen wurde Dem Gerichtsſchreiber
Kanzleirath Vührs zu Freiturg a E der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe
dem Gemeindeförſter Grüßdorf zu Gräfenhainichen im Kreiſe Bilteifeid der
Königliche KronenOrden vierter Klaſſe

e

Deſſqu 6 Okt Ein berühmter Deſſauer der
Celliſt Profeſſor Friedrich Grützmacher Hofkonzertmeiſter in
Dresden iſt wie von dort gemeldet wird auf ſein Geſuch nach
42 jähriger Dienſtzeit in den Ruheſtand verſetzt worden Pro
feſſor Grützmacher iſt am 1 März 1832 in Deſſau geboren
wo ſein Vater Kammermuſikus war Auch der jüngere
Bruder und der Neffe Profeſſor Grützmacher s ſind bedeutende
Violoncelliſten König Georg von Sachſen ernannte Friedrich
Grützmacher jetzt zum Hofrath

Blankeuburg 6 Okt Ein großer Schwindelmeier
ſcheint der Arbeiter Bremer aus Kattenſtedt zu ſein Er hatte
erzählt er ſei auf der Weſterhäuſer Chauſſee von vier Unbe
kannten angefallen und ſchwer mißhandelt worden Die von der
hieſigen Gendarmerie darauſhin angeſtellten Recherchen ergaben
daß Bremer in der fraglichen Nacht ſeinen Poſten verlaſſen ſich
in Börnecke einen Rieſenrauſch angelrunkeu und ſich die Ver
letzungen durch Stürze zugezogen hatte

Goslar 6 Okt Denkmalsenthüllung Geſtern
fand unter großer Betheiligung der hieſigen Einwohnerſchaft
und der auswärtigen geladenen Gäſte die Enthüllung des Bis
marck Denkmals auf dem Georgenberge ſtatt Ein großer Feſt
kommers am Abend vorher leitete die Feier ein Die Hänſer
der Stadt waren aus Anlaß des Feſtes mit Fahnen und Flaggen
geſchmückt Um 3 Uhr nachmittags bewegte ſich ein großer
Feſtzug unter den Klängen mehrerer Muſikkapellen vom Kalſerbauſe aus nach dem Feſtplatze wo die Enthüllung des Stand

bildes unter Böllerſchüſſen und Anſprachen feierlichſt erfolgte
Die Feier ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer Profeſſor
Horſt Kohl aus Chemnitz hielt während der nachfolgenden Tafel
die Feſtrede Das wohlgelungene Denkmal vom Bildhauer
Böttiger iſt in Lauchhammer gegoſſen Es zeigt den eiſernen

ehe n Küraſſier Uniform in vollſtem Selbſtbewußtſein
einer Kraft

Brauufſchweig 6 Okt Der Kongreß der Vereinigung
deutſcher Zuckerwaarenfabrikanten der heute hier tagte beſchloß
die Berathungen mit dem Syndikat der Zuckerraffinerien zu
pflegen die eine Beſſerung der gegenwärtigen Lage bezwecken
Außerdem wurde die Errichtung einer Kocherſchule in Braun
ſchweig beſchloſſen Der nächſte Kongreß der wiederum in
Braunſchweig ſtattfindet wird mit einer Fachausſtellung ver
bunden werden

Gera 6 Okt Ein frecher Heirathsſchwindler
hat ſich hier bemerlbar gemacht Ein Menſch angeblich aus
Halle machte einem Dienſtmädchen einen Heirathsantrag
zuvor hatte ſich der Menſchenfreund aber erſt erkundigt ob das
Mädchen Geld habe Das war der Fall ſo daß ſich der
Heirathsluſtige 500 M von ſeiner Zukünftigen erbat Dieſe
war aber vorſichtig und nahm zu dem Stelldichein wo die
Sache abgemacht werden follte ihren Bruder mit Als der
Bräutigam ſeine Braut in Begleitung kommen ſah ergriff er

die Flucht und war nicht wieder aufzufinden Man geht wohl
nicht fehl in der Annahme daß der Verſchwundene ein ge
fährlicher Heirathsſchwindler war

Chemnitz 6 Okt Tödtlich verunglückt Selbſt
mord Geſtern früh gerkieth beim Wagenrangiren auf dem
hieſigen Hauptbahnhofe der Wagenrücker Richter zwiſchen die
Puffer zweier Wagen und wurde ſoſort getödtet Heute früh
hat ſich ein in der Schloßvorſtadt wohnender 25 jähriger Vuch
halter wegen unglücklicher Liebe erſchoſſen

Vermiſchtes
Stiftung Der bekannte Sozialpolitiker und Arbeiterfreund

Franz Brandts in Gladbach ſtiſtete zu Gunſten der Arbeiter
ſeiner Fabrik ein Kapital von 50,000 deſſen Zinſen für
Arbeiterwohlfahrtszwecke Zuſchüſſe zu Krankenkaſſen
Unterſtützungen von invaliden Arbeilern Wittwen und Waiſen
verwandt werden ſollen

Graf Herrmann Panl Hatzfeldt der einzige Sohn des ver
ſtorbenen deutſchen Votſchaſters in London der ſeit längerer
Zeit der diplomatiſchen Carriere angehört und zuletzt bei der
Botſchaft in Paris thätig war hat ſeinen Abſchied genommen
Graf Herrmann Paul Hatzfeldt iſt bereits in ein bedeutendes
Londoner Bankhaus eingetreten

Die großze Maſchinenhalle des Ausſtellungspalaſtes der Düſſel
dorfer Jnduſtrie Ausſtellung iſt von der Werſtfirma Suullers
in Rotterdam käuflich erworben worden

Tod durch Kohlengas Die Bauerngutsbeſitzer Juecttner ſchen
Eheleute in Hannsdorf Schleſien hatten die Ofenklappe nicht
verſchloſſen ſo daß die giſtigen Kohlengaſe in den Schlafraum
drangen Beide Eheleute erſtickten Sie binterlaſſen
6 unmündige Kinder

Eine Begegnung in den Lüften Der Wiener Lufſtſchifſer
Zeitung Herausgeber V Silberer ſchreibt ein Leſer
Warſchau wurde kürzlich berichtet Ein hier aufgeſtiegener Luft
ballon der militär géronautiſchen Abtheilung begegnete in einer

de von 3200 Metern einem zweiten Luftballon der
ihm ans der Richtung von Nowogeorgjewsk entgegenkam Die
ebenſo ſeltene als intereſſante Begegnung in den Lüften blieb
jedoch inſofern ohne Reſultat als alle Bemühungen eine Ver
ſtändigung zwiſchen den beiden Ballons herzuſtellen an der
Größe der Diſtanz ſcheiterten Auch ſchoben ſich nach einer
Weile ſo dichte Wolkenſchichten dazwiſchen daß ſich die beiden
Luftſchiffe aus den Augen verloren Halten Sie dies für
möglich Dieſe Anfrage wird von der Redaktion des ge
nannten Blattes wie folgt beautwortet Eine Begegnung zweier
an verſchiedenen Orten aufgeſtiegenen Vallons in der Luft iſt
ſehr wohl möglich Es brauchen nur zwei verſchiedene Luft
ſtrömungen übereinander zu beſtehen und der eine Vallon in der
einen der andere in der zweiten dahinzuziehen Auf dieſe
Weiſe können ſich die Bahnen der Ballons direkt kreuzen und
einer über den anderen hinwegziehen Allerdings dürfte ein
ſolcher Fall zu den allergrößten Seltenheiten gehören

Eine Hekatombe Anſichtspoſtkurten veranſtaltet die Pariſer
Poſtverwaltung allmonatlich und nicht weniger als 12,000 ver
fallen regelmäßig dem Feuertode Die Poſſlverwaltung die ſich

er wird in gleicher h

Aus

laſtenden Straſportos abgelehnt worden bei s Prozent iſt die
Adreſſe unvollſtändig und bei 8 Prozent fehlt die Adreſſe über

aupt Die 12,000 Poſtkarten die allmonatlich verbrannt werden
würden ſo manchen Sammler beglücken

Ein falſches Fferdegeb iſt wohl das neueſte auf dem Gebiet
des Schwindels Rigaiſche Blätter melden daß der Käufer
eines anſcheinend ſechsjährigen Gaules Kauſpreis 285 Rubel
nach einigen Tagen enkdecken mußte daß dem Thiere alle Zähne
ausgefallen waren weshalb es feſte Nahrung nicht freſſen
konnte Bei genauerer h te ſich daß das Thierein falſches vortrefflich gearbeitetes b hatte

Der m der New Yorker Polizei iſt erſtaunlich ent
wickelt ie jetzt bekannt wird hat Guſtav Roth ein Jnſtizflüchtling aus Homburg in New York Nr 153 zweite Avenue

längere Zeit gewohnt Die dort e ol wußte daß er in
der Stadt fei konnte jedoch ſeine Wohnung nicht ausfindig
machen Um zu verhüten daß die ausgeſetzte Belohnung inandere Hände gerathe hat die Polizei den Steckbrief nicht
veröffentlicht Roth erhielt nun Wind davon daß er
eſucht werde und iſt vor einigen Tagen verſchwunden Der

Polizeikommiſſar hat eine Unterſuchung darüber eingeleitet
warum der Steckbrief nicht veröffentlicht ward Wie es heißt
ſoll ſich Roth e Münzen und Werthpapicreim Geſammtwerth von 100,000 M angeeignet haben

Letzte Nachrichten
Zu unſerer Ausführung über die Beſetzung der Danziger

Oberpräſidentenſtelle meldet die Danziger Zeitung auf Grund
zuverläſſiger Jnformationen Es iſt richtig daß ſchon ſeit
mehreren Jahren wiederholt mit Herrn Delbrück wegen
Wiedereintritt in den Staatsdienſt und auch wegen
Eintritts in die Leitung eines bedeutenden Privatunter
nehmens verhandelt worden iſt Die Verhandlungen ſind
bisher daran geſcheitert daß Herr Delbrück ſeine erſt vor einigen
Jahren übernommene Stellung in Danzig angeſichts der großen
ſchwebenden Unternehmungen füglich nicht verlaſſen konnte Alle
weiteren Mittheilungen in den Zeitungen über einen bevor
ſtehenden Eintritt Delbrück s in ein hohes Staatsamt ſind
lediglich Kombinationen

Der Miniſter für Handel und Gewerbe Möller iſt von
Berlin nach Weſtfalen abgereiſt

Soſig 7 Okt Das macedoniſche Komitee beſtätigt die Nach
richt daß in mehreren Bezirken Macedoniens offener Auf
ſtand herrſcht Das Kommando führe Oberſt Jankow
Monaſtir wo die bulgariſche Bevölkernng ſich verbarrikadirt
habe werde von den türkiſchen Truppen belagert

Kursberichte der Kallesohen Baukfürmen vom 7 Oktober
äw7r

Dividende Zins Zinnfür tormin kuee Kuranoills
Hall kon v 32/20/0 Siudt Anl v 1866821 4 u 10 82 99,750

260 Theater Anl v I68641 I 4 u 10 332 808
351 a ind e i I 4 u H 10 3 9,80i6921 u 7 99800r ecſo e 10001 1 u 7 103Akener 3l/200 7 1 u 7 33Erturter 35/290 F 18881 I 4 u 1 10 3/2 99 566Erſurter 4proz Stadt Anl 19001 11 4 u l 10 103,500

do o do 18011 11 4 u 210 108 606
Halberstüdter a 59,808NMaumburger 3200 V 16891 III u Z 3 99 250d 40/0 u 19001 I 1 u 7 103,000Landrohntt 33/20/0 Central Pläandbr i 1 u 7 372 99,706
Skohsizehe 40/0 n Planäbr II H u 2 104,753

49 15 2 99 591 D III 8 ez 83/20/0 Provluzlal A le I i u 7 98,596
Iahe IlIetietedter 3/200 Obllſg I u 4 3do do 4 4 u 7 103 006IIallesche Btragesenhbahn 40/0 b l 1 u 7 294008

IIallesche Union AMAaschinenfabr
0/0 Obl mit 103 Proz rückz I 1 u 7 6 103 620Knappzch Berufsgen 490 Anl I II 1 u 7 4 102,606do 40/0 Anl unkdb bis 1004 II I u 7 102,600

Unstrul Reg u 29/0 Obl Bratleben

Nebra 7 1 I u 7 52 96,256Bernb Museh Fabr Obl rekz 1031 l I u 7 4 h
Cröllw A aplerkäbr 400lIyp Anl l I u 7 4 99 750
Eisenacher 4/200 Kammgarnspin

nerei Oblig rückz mit 102 Proz II 4 u 1 10 101,505
F Zimmermanuk Co M 40/0 I A 4 u 1 10Körbisdorf Zuckerfabrik 40/0 II 4 u 1 10 4 99,000Waldnuer Braunkohlop 40/0 II 4 u 10 4 100,500

o do Oblig v 190921 4 u 110 4 1006,100Säche Thür Brannk V 400 Behuld v I 1 u 7 4372 100 2596
do II rückz mit 102 Proz u 7 4 101252Wereohb Welsseut Bik 40/00 b 16001 I u 10 4 100,006
19 t9 W 40/0 I 1898 1 n 7 100,90a t I 52 1892 1 u 1 7 4 100,00BZeitrer Paraſt u Solaröltahrik 40/0

Schuldv unkündb bis 1904 l u 7 4 99,758Iulliesche Bankvereinz Aklien 1801 723 1 1 148,006
Spinr und Vorschues Hank Aktlen 1601 3 l 1 4 65 00B
Ammendorfer Papierf Akt 190102 10 7 4128,000Cröllwitz Akt upierabrik Akt 100102 16 7 4202 006Cönnern Malzfahrik Aktlon 19012 12 7 4Dörstew Rattmannsd Braunk A 19002 2 7 4

do Vorzugs Aktien 1991021 5 7 4EileuburgerKattun blannfakt Aki 199102 4 6 4 85,002
Feoldschlöskchen Brauerel Aklien 190051 9 10 4 59,00B
Glaurig Zuckerfabrik Aktien l00102 22 6 4 106 004
Hlalle Iletisteädt E I A g 3/29/0 1901 02 32 1 4 77,005
Hallezehe Akt Bierbrauerel Akt 190001 4 10 4 9d don
Hallezchebfaschinenfabrlk Aktion 1901 28 I 1 4
Ialleeseche Sirazsenbahn Aktlen 1901 o 1 4
Hallesche Portland Cement Fabr 1901 o 1 4Hiläebrand sehe Mühlenw Akt 100102 7 2142 50
Körbledorf Auckertabrik Aktien 190102 4 41o05s 800Kyfhäueer Hütle Aktien 1901 20 I 1 4176,008laudeberg Malzfabrik Aktien 190102 8 7 4
Naumburger Rraunkohlen Aktlen 19002 14 4 2100,076
Niemhberg Malzfabrik Aktlen 190102 6 I 9 1139 00
Nieuburger Schloazmmälzerol Akt 190001 o 9 4 87,00
Riebeok seche Montauwerke Aktien 100102 12 4 4190 506
Süchs Thür Braunk St Aktion 1901 8 I 1 9 ſ123 505
Säche Th Braunk St r Akt 1901 8 1 4Waldauer Brannkohlen S4 Akllev 190102 12 4 4 149,00n
Wegelin Hübner A O Aktien 19 192 12 1 RWoerschen Weissenf Braunk Akt 1901 02 14 4 4 225 Co
ZeitrerMlaschiuenb Akt Sohaede 190601 20 7
Leitzer Paraff u BSolaröltabr Aki 1921021 9 9 4 123,003
Zuekerrafünerie IInlle Aküen 190001 20 10 4167 50B
Bruckd Nlet Bergb Ver Kux ohne Za oKonsolidirle Pfännersehaft Kuxe 1903 25 330,000

Die Kurse der mit derelehneien Papiere veratohen ich in Mark
für ein 8lück

die größte Mühe giebt die Verbreitung der illuſtrirten Poſt
karten zu fördern und die einer neueſten Verfügung zufolge
auch die Beförderung unter Schleifen mit 1 Centime Porto ge
ſtattet beſitzt gegenwärtig einen Vorrath von 26,300 illuſtrirten
Poſtkarten die weder an die Adreſſaten beſtellt noch an die
Abſender zurückgeſchickt werden können 15,500 derſelben kommen
aus dem Auslande 54 Prozent der dem rebut verfallenen

arten ſind an unbekannte oder unauffindbare Perſonen ge
richtet 30 Prozent ſind von den Empfängern wegen des darauf
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alle a Gr Steinstr 79
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Pinrächktiengen

PVinaelne Möbel in grosser Muswahl und in jeser Preislage
Teppiche and Deſcorationen

nach eigenen Cnfwürfen
Umarbeitung und Modernisirung älterer Polstermöbel

Zesichtigung erbeten HGarantie Franko Lieferung Für alle und Umgegend
Musterbücher unö Kostenanschläge bereftwilligst
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Ziehung vom 15 23 Oet
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Ansstellungs Loose
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Galanterie Iuxuvy Leder u Spielwaaren Detail Ceschükt
an unseren bisherigen Mitinhaber Herrn Georg Gilausnätzer abgetreten haben
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Geschäfts Werlegung
Unserer verehrten Engros Kundschaft zeigen wir hierdurch ergebenst an dass

wir unser seit ISS bestohendes

Puppen Spiel und Kurzwaaren Engros Geschäft t

an unseren bisherigen Mitinhaber Herrn ilIäamm ElIooss 5
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nKlooss Bothfelck
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fähigkeit zu erhöhen und bitten wir unsere verehrten Kunden das uns bisher geschenlte Vertrauen für welches wir unseren besten Dank sagen auch im neuen Lokal

Gleichzeitig empfehlen unser neu eingerichtetes Musterzimmer

Hochachtangsvoll

I G o kh
of drſaeeer J

Meng

abgetreten haben

Halle

Anſere Kochschule
befindet ſich vom I Jannar 1903 nicht mehr Hackebornuſtr 2 ſondern
Foststrasse 21 I

Druck und Verlag von Otto Hendel

ege on der Haunptpneset Frost L Soering

mee

I

Gr oſze Steinſtraße 21 ſind Fenſter
Thüren Koch n Heizöfen gutes Baudolz Bretter Laiten S Sparren 2Laden
vorbaue mit Spiegelſcheiben 10,000
Dachziegel Mauerſteine DachrinnenBrennholz u f w billig zu verkaufen
Daſelbſt werden Arbeiter eingeſtellt

Zähn in Gold und Kautſchnk
Stiftzähne Kronen

Brückengebiſſe haltbaru ohne Gaumen
Reparaturen u Umarbeitungen

in 6 Stunden fertig
Zahnziehen ſchmerzl ohne allge Betäubg
Netz Geiſtſtr 1 5 Adler ApothekeBreiteſtraße Eingang

aber Seschon meinespitzkugeln Honig
knehen mit Chocolade iiberzogen
probirt Ich möchte Sie gern als
Kunden haben

Carl Booch atte
Dechrations Pflauzen

große Lorbeerbäume ze nimmt in
Pflege und Ueberwinterung

II Dienel Kunſt und Handelsgärtner Ammendorf am Bahnhof
Prima Tafelobſt

Beſte Svpeiſekartoffeln
oſferirt auch in kleineren Quantitäten
bitligſt ind z Haus

Du BaumtſchulenHalle a e Röpzigerſtraße 100

W
Beſte heizkräftige geſiebie

Nuß und Stückkohle Land
braunkohle jedes Quantum
billig abzugeben
Offerten unker 2997 Z an die Exp

Seifen
Sämmtliche Haushalt Seifen

besten Qualitäten

billigst
J

Leipzigerstrasse 8
es Rabatt e Vereins

in nur

c e
Mittwoch den 8 ds Nachm 2 Uhr

verſteigere ich Geiſtſtr 39 freiwillig
meiſtbietend gegen Bagarzahlung

Bettſtellen mit Matr Sophas
Schreibſekretär Kleiderſchränke

Tiſche Ftühble Spicegel Feder
beſten Ladenregal Damen Fahr
rad eDie Sachen ſind gebraucht und von

12 Uhr zu beſichtigen
Ernst Stemmler

Burean Kl Ulrichſtraße 32 und
Gr Wallſtraße 46

Nachlaß Auction
Donnerstag den 9 Okt Nach

mittags 2 v verſteigere ich Nanu
niſche Straße 15 Drei Schwäne imAuſtrage des Aciahriteeees Otto
Knoche folgende zum Frau Ber
in ſchen Nachlaß gehörigen Gegen
ände
De Fhirarehr r 1 dreitheiliges
Sopha 1 Kleiderſchrank Volſter
ſtühle Waſchtiſch mit Marmor
platte Vettſtellen Sprungfeder
matratze Kommode Spiegel mit
Marmorconſole Stehpult verſch
Tiſche Reanlator 2 Oelgemälde
Partie Gold und Silberſachen
Partie Bett Leib u TiſchwäſchePorzellan Bilder und Garderobe
u v a SDie Gegenſtände ſind gebraucht und

von 12 an zu beſichtigen
Oscar Knoche

vereid Auctiongtor Gr Steinſtr 63

Mit 2 Beiblättern
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